
 
 
Sperrung der A59 vom 22. Juni bis 4. August 2023 
für den Ausbau der S13  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Informationen für Multiplikator:innen 

 

 

 

 

 

 

 

 



Hintergrundinformationen zur Baumaßnahme 

2017 startete die DB den Ausbau der S13 von Troisdorf nach Bonn-Oberkassel. Durch die Streckener-

weiterung wird sich die Anbindung der Region Bonn an das S-Bahn-Netz des Ballungsgebietes Köln 

und damit der öffentliche Schienenpersonennahverkehr in der Region verbessern.  

 

Ein weiterer Meilenstein für den Ausbau steht in den Sommerferien 2023 an: Damit die Züge künftig 

auf vier Gleisen unter der Autobahnbrücke der A59 in Bonn-Vilich rollen können, verbreitert die DB in 

nur sechs Wochen das Bauwerk. Hierfür baut die DB zwei neue Brückenteile, die aktuell Stück für 

Stück vor Ort entstehen und Mitte Juli über Verschubbahnen millimetergenau eingeschoben werden. 

In die neue Brücke investiert die DB rund 20 Millionen Euro. 

Für die umfangreichen Bauarbeiten ist eine Sperrung der A59 zwischen dem Autobahndreieck Bonn-

Nordost und der Anschlussstelle Bonn-Vilich im Sommer nötig. Die DB hat das Bauverfahren in den 

letzten Monaten nochmals verbessert und konnte die Sperrung so auf einen kompakten Zeitraum 

von  sechs Wochen reduzieren. Um die verkehrlichen Auswirkungen möglichst gering zu halten, fin-

det die Sperrung in der verkehrsärmeren Zeit der Sommerferien statt. 

 

Auswirkungen auf den Straßenverkehr 

Die Bauarbeiten finden aktuell noch unter „rollendem Reifen“, also ohne Beeinträchtigungen des 

Straßenverkehrs statt. Um den Brückeneinschub sicher und effizient durchführen zu können, ist je-

doch eine Sperrung der Autobahn unvermeidlich: In der Zeit von Donnerstag, 22. Juni bis einschließ-

lich Freitag, 4. August muss die A59 daher zwischen dem Autobahndreieck Bonn-Nordost und der  

Anschlussstelle Bonn-Vilich vollgesperrt werden. Der Straßenverkehr wird während der Zeit der Sper-

rung über die A562, A565 und B56 umgeleitet.  

Die DB hat die gesamte Baumaßnahme von Beginn an eng mit der Autobahn GmbH abgestimmt und 

geplant. Für die Umleitungen hat die DB im Vorfeld mehrere Verkehrsgutachten erstellen lassen. 

Diese dienten als Grundlage für die Einrichtung der Umleitungen durch die betroffenen Städte Bonn 

und Sankt Augustin sowie den Rhein-Sieg-Kreis. 

Der Zugverkehr kann während der gesamten Bauzeit uneingeschränkt rollen. 

 

 

 

 

 

 

 



Ablauf der Bauarbeiten im Detail 

 

Phase 1 (April 2022 – Juni 2023) 

 

 

 

 

 

 

 

• Aushub der Baugrube  

• Bau der beiden neuen Brückenteile in Seitenlage direkt vor Ort 

 

Phase 2 (22. Juni 2023 – Mitte Juli 2023) 

 

 

 

 

• Vollsperrung der A59 zwischen dem Autobahndreieck Bonn-Nordost und der Anschlussstelle 
Bonn-Vilich 

• Rückbau der Autobahnoberfläche 

• Weiterer Aushub für die Baugrube (28.000 m³ Erdreich) 
 

Phase 3 (Mitte Juli 2023 – 2. August 2023) 

 

 

 

 



• Einschub der beiden neuen Brückenteile mit Hilfe von zwei jeweils 195 Meter langen Ver-
schubbahnen 

• Verfüllen der Baugruben für den Straßenbau 
 

Phase 4 (2. August 2023 – 4. August 2023) 

 

• Abschluss der Bauarbeiten 

• Abnahmen durch Prüfer:innen 

• Wiederaufnahme des Straßenverkehrs  

 

Aktuelle Informationen zur Baumaßnahme sind im Projekttagebuch auf dem BauInfoPortal zu finden: 

https://bauprojekte.deutschebahn.com/p/s13/projekttagebuch  

 

Eindrücke von der Baustelle:  

 

Baustelle A59 mit 2 Kränen, 2023 (Bildnachweis: Vössing, Frank Klein) 

https://bauprojekte.deutschebahn.com/p/s13/projekttagebuch


 

Baustelle A59 mit Kran, 2023 (Bildnachweis: Vössing, Frank Klein) 

 

 

Güterzug vor Baustelle A59 (Bildnachweis: DB Netz AG) 

 

 

 

 

 



Umleitungskonzept 

Für die Umleitungen hat die DB im Vorfeld mehrere Verkehrsgutachten erstellen lassen. Diese dienten 

als Grundlage für die Einrichtung der Umleitungen durch die betroffenen Städte Bonn und Sankt Au-

gustin sowie den Rhein-Sieg-Kreis. 

 

Weitere Alternativen 

Der Zugverkehr rollt auf der Strecke während der Sperrung planmäßig weiter (z.B. RE 8 und RB 27). 

Pendler:innen können ab sofort deutschlandweit das 49 Euro-Ticket für den Regionalverkehr nutzen.  

 

FAQ – Antworten auf die wichtigsten Fragen rund um die Baumaßnahme  

Warum ist eine sechswöchige 

Vollsperrung notwendig? Was 

sind die Vorteile?  

• Die ursprünglich angedachte Planung einer mehrjährigen 

Bauzeit mit wechselnden Verkehrsführungen hat den gro-

ßen Nachteil, dass es zu enormen Staus und der teilweisen 

Blockade des Autobahndreiecks Bonn-Nordost gekommen 

wäre. Der volkswirtliche Schaden wäre entsprechend hoch 

(bis zu 10 Millionen Euro).  

• Durch die Vollsperrung können die Beeinträchtigungen für 

den Straßenverkehr auf wenige Wochen verkürzt werden 

und die S13 wie geplant in Betrieb gehen.  

Wird es dann nicht trotzdem 

viele Staus auf allen anderen 

Straßen geben?  

Mit einer erhöhten Verkehrsbelastung auf das nachgelagerte Netz 

ist zu rechnen. Um die Verkehrsbelastung zu gering wie möglich zu 

halten, wurde deshalb die Sperrung auf die Sommerferien gelegt, 



wenn viele Familien im Urlaub und die Straßen deshalb weniger 

voll sind.   

Wie wird der Verkehr im be-

troffenen Bereich umgeleitet?  

Hier erhalten Sie einen Überblick zu den Umleitungen während der 

Sperrung.  

• Im Wesentlichen wird der Verkehr wie folgt umgelei-

tet:  aus Richtung Süden: von Kreuz Bonn Ost über die A 

562 zur Adenauerallee über die Reuterstraße zur A565  

• Aus Richtung Norden (A59 und A555): über die A 565 bis 

Bonn Poppelsdorf über die Reuterstraße / Adenauerallee 

zur A562 bis Kreuz Bonn Ost. 

• Weiträumige Umleitungen für den Fernreiseverkehr  

Die Umleitungen werden vor Ort entsprechend ausgeschildert.   

Wird es weitere Baustel-

len/Sperrungen während des 

Zeitraums in der näheren Umge-

bung geben?   

Die DB stimmt sich eng mit weiteren Bauträgern ab, um die Ver-

kehrsbelastung während der Sperrung so gering wie möglich zu 

halten. Beispielsweise hat das Tiefbauamt der Stadt Bonn ur-

sprünglich geplante Arbeiten auf die Zeit nach den Sommerferien 

verschoben. Trotzdem können Baustellen nicht ganz ausgeschlos-

sen werden.  

Wie können sich Anwohner:in-

nen und Pendler:innen über die 

Baumaßnahme informieren?  

Alle Informationen erhalten Sie über unser BauInfoPortal. Zusätz-

lich sind die Stadt Bonn und die umliegenden Ortschaften infor-

miert. Wir berichten regelmäßig über die Presse zum aktuellen 

Baufortschritt.   

Kommt es zu Beeinträchtigun-

gen des Zugverkehrs durch die 

Baumaßnahme?  

Der Zugverkehr, bspw. der RE 8 und RB 27, läuft während der Sper-

rung planmäßig weiter.  

Welche anderen Möglichkeiten 

gibt es, zur Arbeit zu kommen?  

Ab sofort können Pendler:innen deutschlandweit das 49 Euro-Ti-

cket nutzen. Der Zugverkehr verkehrt auf der Strecke weiterhin 

während der gesamten Ferienzeit.   

Welche Lärmschutzmaßnahmen 

werden während der Bauzeit für 

die betroffenen Anwohner:in-

nen ergriffen?  

Die DB steht dazu im direkten Kontakt mit den unmittelbaren An-

wohner:innen. Im weiteren Umfeld gelten die Vorgaben des Bun-

des-Immissionsschutzgesetzes. Auch hier wird eine entsprechende 

Information und Betreuung der Anwohner:innen durch die DB ge-

währleistet.  

Welche Auswirkungen wird die 

Baumaßnahme auf die Umwelt 

haben?  

Der Schutz von Umwelt und Natur wurden in der Planung der Maß-

nahme berücksichtigt. Es gelten die Vorgaben des Landschaftspfle-

gerischen Begleitplans, der für das Bauvorhaben festgelegt wurde. 

Die DB setzt Ausgleichs- und Ersatzarbeiten für geschützte Tierar-

ten um.  

Werden die Arbeiten auf der 

Baustelle dann zum Ende der 

Sommerferien 2023 abgeschlos-

sen sein?  

Die Bauarbeiten gehen nach Ende der Sommerferien weiter, wo-

von der Straßenverkehr jedoch nicht mehr beeinträchtigt wird.     

Im Anschluss an die Fertigstellung der Autobahn folgt der Bau der 

https://bauprojekte.deutschebahn.com/media/projekttagebuch/1302/Grafik-Umleitungen-final.JPG
https://bauprojekte.deutschebahn.com/p/s13


Gleise, der in den Folgejahren weitestgehend unter rollendem Rad 

stattfindet.  

Wann wird die gesamte S-Bahn-

Strecke in Betrieb gehen?  

Die komplette Fertigstellung des Ausbaus der S13-Strecke ist bis 

2030 vorgesehen.  

Ist Zugverkehr auf anderen Tei-

len der Strecke durch andere 

Baustellen beeinträchtigt?  

Auf anderen Teilen dieser Strecken gibt es keine Beeinträchtigun-

gen und die Züge verkehren nach dem regulären Fahrplan. 

Was genau wird gemacht?  • Neben den bereits bestehenden Gleisen werden zwei neue 

Gleise ausgebaut. Die Bestandsstrecke unterquert westlich 

von der Neubaustrecke die Autobahn A 59 in einem eige-

nen Brückenbauwerk. Für die neuen Gleise wird ein Bau-

werk aus Stahlbetonrahmen direkt neben die vorhandene 

Brücke gesetzt. Es besteht aus je einem Teilbauwerk pro 

Richtungsfahrbahn der Autobahn. Jedes Brückenteil ist 

rund neun Meter hoch und 13 Meter breit. Insgesamt ver-

baut die DB hier 9.400 Tonnen Stahl und Beton.   

 

• Beide Teilbauwerke werden neben der bestehenden Brü-

cke hergestellt und während der Sperrung der Autobahn in 

den Sommerferien eingeschoben.   

 
 

• Zunächst wird die Autobahnoberfläche zurückgebaut und 

im Anschluss die Baugrube für die beiden Brückenteile aus-

gehoben. Allein hierfür werden rund 28.000 m³ Erdreich 

bewegt. Mitte Juli folgt dann der Einschub der beiden 

neuen Bauwerke: Mit Hilfe zweier jeweils 195 Meter lan-

gen Verschubbahnen gleiten die beiden „Schwergewichte“ 

passgenau auf ihre Position.   

 

• Die Arbeiten finden in drei Schichten (24 h/7 Tage) bei ma-

ximalem Geräteeinsatz statt.    

Hier finden Sie eine detaillierte Darstellung des Bauablaufs.  

Wissen die Unternehmen im 

Umfeld Bescheid?  

Es besteht ein guter Kontakt der DB zur IHK und anderen Wirt-

schaftsverbänden sowie zum Bonner Mobilitätsprogramm JOB-

WÄRTS. Die Informationen werden darüber an die Arbeitneh-

mer:innen weitergegeben.  

 

 

 

 

 

 

https://bauprojekte.deutschebahn.com/media/projekttagebuch/1301/20230301_Grafilen-S13_DB-07.jpeg
https://www.bonn.de/microsite/jobwaerts/index.php
https://www.bonn.de/microsite/jobwaerts/index.php


Weitere Textbausteine 

 

Maßnahme als wichtiger Meilenstein für die S13 und den Nahverkehr – Sperrung bedeutet verträg-

lichste Option 

Durch die Erweiterung der S13 von Troisdorf nach Bonn-Oberkassel verbessert sich die Anbindung 

der Region Bonn an das S-Bahn-Netz des Ballungsgebietes Köln. Der Anbau einer weiteren Brücke für 

zwei zusätzliche Gleise im Kreuzungsbereich mit der A59 südlich des Autobahnkreuzes Bonn Ost 

bringt den Streckenausbau entscheidend voran.   

Die sechswöchige Vollsperrung für den Einbau der Bahnbrücke im Sommer 2023 bedeutet für die 

Verkehrsteilnehmer:innen zwar eine hohe Belastung, die ursprünglich angedachte Planung hätte 

aber über mehrere Jahre zu enormen Staus und der teilweisen Blockade des Autobahndreiecks Bonn-

Nordost mit einem entsprechend hohen volkswirtschaftlichen Schaden (bis zu 10 Millionen Euro) ge-

führt. Eine kurze, “harte” Sperrzeit statt einer langen Teilsperrung ist daher für alle Beteiligten und 

Betroffenen die Alternative mit den geringsten negativen Auswirkungen.   

Als Zeitraum für die Durchführung wurde die verkehrsarme Ferienzeit gewählt, um Berufspendler:in-

nen möglichst wenig zu belasten.  

 

Alternativen, um während der Arbeit zur Arbeit oder zum Wohnort zu kommen 

Der Zugverkehr wird durch die Baumaßnahme nicht eingeschränkt, sodass Pendler:innen während 

der Vollsperrung die Angebote des ÖPNV nutzen können, Das 49 Euro-Ticket bietet eine preisgüns-

tige Alternative für den täglichen Arbeitsweg.  

Verkehrsteilnehmer:innen, die auf das Auto angewiesen sind, sowie von Lieferverkehren abhängige 

Unternehmen können auf Umleitungsstrecken ausweichen und so ihr Ziel erreichen.   

Frühzeitige und umfangreiche Information über unterschiedliche Medien und Kanäle (Radio, Presse, 

Internet etc.) gibt den Betroffenen die Möglichkeit, sich auf die geänderte Verkehrslage einzustellen 

und Fahrten im Vorfeld zu planen.   

 



Kurzfristige Beeinträchtigungen durch die Baumaßnahme – langfristiger Nutzen für den Ausbau des 

Nahverkehrs in der Region 

Um die Lärmbelastung während der Bauarbeiten für die Anwohner:innen möglichst gering zu halten, 

werden Schutzmaßnahmen getroffen. Die DB Netz AG erneuert die bestehenden Lärmschutzwände 

und baut außerdem zusätzliche Schutzwände.   

Trotz der kurzzeitigen Beeinträchtigungen profitieren auch die betroffenen Anwohner:innen auf 

lange Sicht von der Baumaßnahme und der Erweiterung der S-Bahn-Linie 13: Mit dem Ausbau der 

S13 von Troisdorf nach Bonn-Oberkassel werden in Zukunft auch die Stadt Bonn und der Rhein-Sieg-

Kreis über das S-Bahn-Netz mit dem Flughafen Köln/Bonn verbunden. Die neue rund 13 Kilometer 

lange Strecke wird zu einer wesentlichen Verbesserung des öffentlichen Schienenpersonennahver-

kehrs und der Verbindung zwischen Bonn und Köln beitragen.   

 


